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In- und auslandifdie padagogildie Dadicidyfen.

Waadf. Die Jngenieurjdhule vor Laufanne it im Winterfemejter von

157 Stubenten befudit rworben. .

> Birid). An der Hodidule in  Jitidh waren lejten Winter 900
immatrifulierte Studbenten, fowie 213 Studentinnen, davon 156, welde , Tofter”
werben toollen.

— Die lefsted Jahr vorgenommene Unterfudhung der Wugen und Ofren
ber Sdyiiler der 1, RKiaffe ergab, dag 749 Sdhiiler beziiglih der Wugen, 636
Sdyitler hinfidtlidh der Obhren niht normal waren.

— Giir den militdrijden BVorunterrvidt Haben fidh aus der Stadt JBiiridh
425 ,Mann” angemeldet.

— Bon 2994 am 1. Mai 1902 fdulpflidhtig gewordenen Kindexrn waren
142 nody nidt geeignet fiix den Gintritt in die Schule.

— Jn bden erften Primaridultiafjen joll ftatt der Antiquar wieber bdie
gewdfnliche deutjche Sdhrift eingefiihrt werben. Gine Umtehr, die jhon ,ehebem”
voraudgeiagt mwurbe.

Zlidwalden. JIn Stars ift Hodw. Hr. Plarrefignat Jof. ITheobor bon
Dejdwanden, Kicfterfaplan und RKatedet, ein trefilider Priefter von mufters
giiltigem Yebendwanbdel und reidien Bexbienflen, im Hohen Alter von 83 Jalhren
geftorben. R. I. P,

Bafelland. Der Beginn bed nemen Schuljabred wird fiix alle Sdhulen
bed RKantond auf Freitag den 1. Mai 1993 feftgefeht. Bis zu biefem Beitpunit
follen bie {riihlingsferien beenbdigt Jein.

—  Der Regierungsdrat ded Kantond Bafellandihaft fat befdlojjen, an
allen vier Beziridjdhulen ded Rantoné einbeitlice Lehrmitte! einzufithren.

Aargan. Lehrer Vaur Frany in Sarmenftorf feiert died Jahr fein 50s
jdbriged Lebrerjubilaum, Der Tag foll Thon twerben, dentet ein RKorxrefpondent
bed ,Baterland” an, Bugleid) find ed aud) 40 eventuell 30 Jabhre feit Fxl. H.
Ruepp und Fridolin Kiindbig 1hre Lehrtdtigleit bei unsd Pegonn:n Haben, WAllen
ein Alter reger Lerufsarbeit bei Gejundheit und Bufriedenbeit!

Sugern, Lehrerwafhlen, Die Abjlimmung in dben Gemeinden daritber, obd
bie Ausdfdireibung einer KQebhrerftelle verlangt werben will oder nidt, Hhat am
22. Mdry mattelit ber rne ftattzufindben; bdie Wabhlausidiifje tonnen died Ge-
fehdaft, wo fie zuftdndig find, jHhon vorher erledigen. Lautet bas Refultat dahin,
bap bie Yehrftellen ber in Frage ftehenden Lehrperfonen ausdgefdrieben tverden
folfen, o BHaben bdie LWahlen den 26, April ftattzufinden bezw. die Wabhlanss
fdhitfie Haben bie Wablen bi3 zu bdiefem FTermine vorzunehmen. JIm Kantons-
blatt find jzugleid) auch die Qehrperioven befannt gegeben, welde der Abjtims
mung betr. Ausdjdhreibung odber Nidhtausidretbung threr Shulen unterftellt find;
3 {ind beren im gefamten 102.

— Tem nach Bafel {cheibenben fehr verbienten Hrn. Prof., Wid bradten
bie drei farbentragenden Berbinbungen in finniger Harmonie einen jolennen
Fadelzug. An der fih antniipfenben Feier im Falfenfaale fpraden bdie .
Reftor Kopp und Prof. Dr Badmann,

— Die Gemeinde Giy exftellt ein neued Sdulhaus,

SHwy;. Die Priifungen am Lehrexfeminar in Ridenbad) finden am 21.
und 22, April jtatt.

— Ginfiedeln NAuf ten BVorfdlag bed (Ebl, Sdulrated wird vom
Bezirtsrate vorberhand alg Lehrex der 7. Primartlafje im Dorf und provijoriid
ald zweiter Sefunbatlehrer gewdhlt Hr. X. Miiller von Wollerau.

Shurgan. Seminar. An den am 2, und 3. Marz abgehaltenen Aufs
nahmspriifungen bdes Lehrerfeminars RKreuzlingen find von 34 Angemelbeten 23
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ald Sdiiler des Seminarsd aufgenommen worden. Hiegu fommen nod) finf tm
fKanton Lajelland gepriifte Afjpivanten, jo baf bdie finftige erite Seminartlaije
28 & dyiiler zablen wixd.

— Sn der Gemeinde Fimmeldberq find nun wieder die Getftliden
beidber Qonfeffionen tn der Shulbehdrde.

Dentfdifand. Tie Babl der Taubitummen betrdgt nady ftatiftijchen Mit-
feilungen in der Proving Srannover 1711, dad it 6,52 auf 1 Befhntaufend, in
O.fien=Nafjar 1582, das ijt 8,32 anf 1 Behutanfend, in Pofen 2975, bdasd ijt
15,81 auf 1 3ehntaufend, in CitpreuBen 3663, tasd ijt 18,31 auf 1 Behn:
taufend, in Wejtfalen 1996, dad ijt 6,25 auf 1 Rehntaufend.

Ans St. Gallen und Sugern,

(Rorrejponbdengen.)

1. 5f. Gallen. a) Die Grindung einer Bifbungsdanftalt fiir fdhwad-
finnige SNinder mit ftaatlider Beihilfe twird von bder Gemeinnithigen
Gefellfhaft ded Kantonsd in Angriff genommen, BVefanntlid) bejteht eine fatbolifde
berartige Anitalt iu Nen &t. Jobhanu, oie trefflidhy geleitet wird.

In Napperdwil fei bag Schulverjdhmelzungsfiber infolge ded Vlibguijes
be3 evangel. Edulrated um viele Grabe gejunfen.

Kathol. Tablat jtellt auf Sdulanfang 1903 zwei neue Lehrirdite und
fathol. Gofau einen und jofern die Sdulgemeinbde vorgingig die vom Sdulrate
bejdhlofiene nodymalige Schulerweitexung genehmigt, 3wet Lebhrer an. RNedt
jo! &8 ift Hodit ecfreulich, 1wie fpeziell Tatfolijderfeits aud) dad Scdulwefen
oudgeftaltet und ben Forberungen bder Seit Nednung getragen wird., Wi
jweifeln nidgt davan, bdaf bdie vefpeftiven Schulgemeinden rejp. Schulrdte etne
jhome Anzabl von Anmeldungen erbalten twerden; hHaben wir ja 3. 3. Uebex:
flup an fattol. Lehrern. WAud) fiix bdie austretenden SLanbdidater ijt auf bdiefe
Weije die Moglidhfeit einer baldigen Anftellung cher gegeben. Dody wird aud
ieber bie Beit fommen — Ddie fonfefiionelle Sufammenjebung bder jehigen
Geminarilafjenn bitrgt dafilr — ba fid) eher Mangel an fathol. Yehrern jeigen
wird., Und offen gejtanden, biefe find fiir dbie Lehrer in verfdyiedener Hinfidht
nicht die — — dhlediteften!

G ofau beabfichtigt die fant. Bentenavfeier durd) ein Jugendfeft u begehen,

Goldbad) bHat ald Baupla bed neuen Schulbhaufed bden Plak an der
KronenjtraBe auserforen. Tad neue Sdulhaus fommt dadurd) an eine ruhige und
body leitht zugdngliche Werbindbungsftrahe awijden Obers und Untergoidad.

Betreffend Groge ded Sdhulhaufed wiurde in der Didtufjion betont, bap
bie in bden bidherigen Pldanen vorgejehenen Timenjionen ded Scdhulhaujed wobl
ben allernddhiten, faum aber bden fermeren Beditrfnifien geniigen. Wenn nun
aber ein €dulhaud mit mehreven vorrdatigen Sdufzimmern gedbaut werde, feien
fiir die Leptern wieder die Staatsbeitrage nidt erhdaltlich; 8 jet deshald nur
mbglid), ein Sdulband mit Grweiterungdmodglidyleit fo 3u bauen, bak man
vorldufig eimen fje(bjtdndigen Flitgel eined an und fiix fidh zweifliigeligen
©dulgebdudes erftelle, wobei dann jebderzeit der yweite Fliigel zu einem einbeitlidh
fiangen angebaut werben fdonne. Diefes Veriahren fet daber jdhon an und fiir
G in den St, Gallijdien Gemeinden, indbefondere aber in Goldbad, empfehlensds
wert, weil bie Vevdlferung Hier in einer ausnafmsweifen Bunahme begriffen,
mit ber 3Beit aud) die Crridhtung einer Ralidule zu ermwdgen fei und abgefehen
bavon e8 eine untidhtige Sparfamleit bebeuten fonnte, wenn nad) 5—10 Jahren
bereitd eint drittes feparates Sdjulhaus evri fitet ro:rden miikte.



	In- und ausländische pädagogische Nachrichten

